
124 Rücherschau

tung einer „Parusieverzögerung , wIıe sie nissen der Forschung ineinander, geben
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auch heute noch>geschätzt, als
rost- und Glaubensquelle gelesen, gebe-
tet und tradiert werden, in einer UNgseC-
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gelebter Glaube, der uUrc. Zweifel, Nie- kirchlichen Gesangbücher, die ezep-
erlagen, Demütigung, Kriege, Krisen, tionsgeschichte bis Lao-TIse runden
Mangel und terben g1Ng; ine unbeirr- das Werk ab. FEin Anhang bringt Doku-
Dare Hoffnung und begründete and- men(te, Briefe und Gerhardts JTestament
festigkeit 1n lutherischer Pragung und Wer sich über Pau!] erNnar:‘ informie-
weitherzige denen, die menschlıche T[CN will, wird auf dieses Buch nicht mehr
Zuwendung benötigen, teilen sich dem verzichten können.
aufmerksamen Leser mıiıt B 9 ausgewle-
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nissen der Forschung ineinander, geben 
Antworten, weshalb Gerhardts Lieder 
auch heute noch gesungen, geschätzt, als 
Trost- und Glaubensquelle gelesen, gebe- 
tet und tradiert werden, in einer unge- 
w ohnlichen Breite und Intensität. Mar- 
kante Spuren der m usikalischen w ie der 
geistesgeschichtlichen Rezeption reichen 
von Johann Sebastian Bach bis in die Ge- 
genwart.

In drei Blöcken erschließt sich das 
Werk. Abschnitt 1: Der Weg. B. gibt eine 
kompakte, den Umkreis der Zeit, seines 
W irkens, profane w ie kirchliche Um- 
stände berücksichtigende Biographie des 
Dichters und seiner Familie. -  Abschnitt 
2: Das Werk. Gegliedert nach Tages-, 
Jahres- und Lebenslauf, werden die Dich- 
tungen vorgestellt; es fehlen weder Aus- 
führungen zu Gerhardts D ichtung für 
die Armen im  Lande, noch zu der über 
Kometen oder die Auswirkungen der 
erlebten und durchlittenen Kriege. ־  Ab- 
schnitt 3: D ie W irkung. Berichte über die 
ersten Ausgaben, die Aufnahm e in die 
kirchlichen Gesangbücher, die Rezep- 
tionsgeschichte bis zu Lao-Tse runden 
das Werk ab. Ein A nhang bringt Doku- 
mente, Briefe und Gerhardts Testament. 
Wer sich über Paul Gerhardt inform ie- 
ren will, wird auf dieses Buch nicht mehr 
verzichten können.

Christian Tegtmeier

Gerhard Rödding: W arum  so llt ich  m ich  
denn gräm en. Paul Gerhardt. Leben 
und Dichten in dunkler Zeit, Neukir- 
chen-Vluyn: Aussaat-Verlag 2006, 272 
S. -  ISBN 3-7615-5477-X.

Zum 400. Geburtstag des bedeutenden  
Liederdichters und Theologen am 12. 
März 2007 legt der als Schuldezernent 
in der W estfälischen Kirche und in der 
Landesanstalt für Rundfunk in D üssei­

tung einer ״Parusieverzögerung“, w ie sie 
sich 1717 aus dem Verständnis der Refor- 
mation als Heilsereignis ergab, zu zeigen: 
Auch am Ende war Luther.

Andreas W aschbüsch

Christian Bunners: Paul Gerhardt. Weg
-  Werk -  W irkung, Göttingen: Van-
denhoeck & Ruprecht 2006, 320 S.
-  ISBN 3-525-55781-7.

Vertrautem wieder begegnen und doch  
neue Entdeckungen machen -  so könn- 
te m an Werk und Inhalt beschreiben. 
Christian Bunners* Biographie über Paul 
Gerhardt wird hier rechtzeitig zum  Ge- 
denkjahr von Paul Gerhardt (1607-1676) 
in überarbeiteter und erweiterter Form 
vorgelegt. Ein vertrauter Dichter, Theo- 
loge und Pfarrer; vertrautes Liedgut, des- 
sen Vertonungen um  die Welt gegangen  
sind, vor allem aber zu Herzen gehen; 
gelebter Glaube, der durch Zweifel, N ie- 
derlagen, Dem ütigung, Kriege, Krisen, 
Mangel und Sterben ging; eine unbeirr- 
bare Hoffnung und begründete Stand- 
festigkeit in lutherischer Prägung und  
weitherzige H ilfe denen, die m enschliche 
Zuwendung benötigen, teilen sich dem  
aufmerksamen Leser mit. B., ausgewie- 
sener Fachmann in  der Paul-Gerhardt- 
Forschung, als Organist und Pfarrer, 
D ozent und Theologe sowie Vorsitzen- 
der der Paul-Gerhardt-Gesellschaft, ge- 
lingt es, das Oeuvre und die Rezeption, 
Quellen und zeitgenössische Zeugnisse 
in klarer faßlicher Sprache einem  brei- 
ten Publikum vorzustellen, so daß jeder, 
der sich mit dem Werk befaßt, Paul Ger- 
hardt nicht nur in seinem  Leben, W irken 
und Werk kennenlernt, sondern noch  
stärker als bisher sich mit dem reichen 
Schatz seiner Lebens- und Glaubenser- 
fahrungen beschäftigen kann. So fließen  
bekannte Nachrichten mit neuen Ergeb­


